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Nro . 3. Samstag, den 8. Januar 1881 . 36 . Jahrgang.
BeKellunaen auf das

„Eakwer Mock » enbkatt"
für das erste Halbjahr oder erste Quartal 1881 werden noch täglich von
sämmtlichen Postämtern , Postexpeditiomn und Postboten angenommen und
die bereits erschienenen Nummern nachgeiiesert . Für hier  nimmt stets vom
lausenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich dazu ein

Die Redaktion K Expedition des „ Calnirr Wochenblatts ."

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Schuktheißenämter

werden erinnert , die Uederfichl über die im Jahr 1880 bei den Gemeinde¬
gerichten anhängig gewesenen Rechtsstreitigkeiten alsbald vorzulegen . Hiebei
wird darauf aufmerksam gemacht , daß in der Uebersicht die Zahl der am
1 . Januar 1880 anhängig gewesenen und der im Lauf des Jahres neu
ongefallenen Prozesse anzugeben , daß ferner die Zahl der durch Urtheil und
der auf andere Weise z. B . Vergleich erledigten Prozesse hervorzuheben ist.

Calw , 4 . Januar 183l . K. Amtsgericht.
Oberamtsrichter Sch non.

Amtliches.
Von der K. Regierung für den Schwarzwaldkreis wurde unterm 31. Dezbr. 1880

Friedrich Wilhelm Siegel , RathSschreibcr und Verwaltungöaktuar in Hemmingen , OA.
Leonberg, zum Schullbeißcn der Gemeinde Sim mozhcim, OA . Ealw , ernannt. _

Politische Nachrichten.
Deuts cheS Reich.

— Berlin,  2 . Jan . Während „Post " und „Kreuzzeitung " mittheilen,
daß der Kaiser  beim Neujahrsempfang der Botschafter geäußert habe,
er wünsche und hoffe, daß auch im neuen Jahre der Frieden erhalten bleibe,
soll der Kaiser bezüglich der griechisch- türkischen Verwickelung nach der
„Natioual -Ztg ." bemerkt haben : „Es sieht ja sehr kriegerisch aus ."

— Berlin,  3 . Jan . Der Kaiser  vermied , wie allseitig bestätigt
wird , bei der Neujahrskour jede politische Betonung und sprach lediglich
seine Hoffnung auf Erhaltung des Friedens und auf Besserung der Handelr¬
und VerkehrsverlMlniffe aus . Feldmarschall Graf Molike führte die Ge¬
neralität , Gras Stolberg die Minister . Der russische Botschafter , durch
dienstliche Pflichten in St . Petersburg zurückgehalten . fehlte bei dem
Empfange . Der Kaiser unterhielt sich Labei in französischer Sprache mit
den Diplomaten und versprach dem österreichischen Botschafter , sich durch
den Kronprinzen bei der Vermählung des Kronprinzen Rudolf vertreten
zu lassen.

Oesterreich - Ungar « .
Wien,  3 . Jan . Vor ihrer Rückkehr in die Heimath sprachen die

Abgeordneten aus Tirol bei Minister Taaffe vor , um sich und das Land
dem Schutzs des Ministers zu empfehlen und bezüglich der Grundsteuer zu
erklären , daß das Land unmöglich höhere Lasten , als er bereits trägt , auf
sich nehmen könne. Die Petenten waren nicht wenig überrascht , als Graf
Taaffe einem beleibten Abgeordneten vertraulich auf den Bauch klopfte und
sprach : „Mein Lieber , so lange das Land solche Bäuche nährt , wie den

Ihrigen , bat es dort mit der Noth nicht viel auf sich I" Der Bauch ge*
hörte" einem geistlichen Depukirten an.

Frankreich.
Paris.  30 . Dez. Blanqui  starb am 1. Januar , um 9 Uhr

Abends , nachdem er seit Dienstag bewußtlos gewesen war . Aus einer
Versammlung zurückgekehrt, deren Vorsitz er dem Scheine nach geführt hatte,
wurde er ohnmächtig , ohne wieder zur Besinnung zu kommen. E« scheint,
daß die Radikalen ihm am 5 . Januar eine lärmende Beerdigung be¬
reiten wollen.

Die französischen Finanzen der veifloffenen Jahres zeigen einen sehr
guten Abschluß. Ungeachtet der Steuerabminderungen und der großen
Ausgaben für öffentliche Bauten ergeben die indirekten Steuern einen Ueber-
schuß von 170 Millionen Die im Laufe des Jahres bewilligten Zusatz-
krcdite abgerechnet , bleiben gegen 100 Millionen verfügbar , deren Ver¬
wendung von der Kammer festzusetzen ist. Der Finanzminister wird eine
darauf bezügliche Vorlage einbringen und namentlich die Abschaffung der
Papiersteuer , die 6V2 Millionen abwirft , beantragen.

England.
London,  1 . Jan . Die Militärbehörde » in Dublin  beabsichti¬

gen, fliegende Kolonnen , bestehend aus je 4 Komp . Infanterie , i/z Schwad¬
ron Kavallerie , 2 Geschützen und 10 Sapeuren nach den unruhigen Dist¬
rikten zu entsenden . Diese Kolonnen erwiesen sich zur Zeit des letzten
Fenierausstandes als sehr wirksam . Sie sollen das Land beständig ab-
streisen , um das nächtliche Einexerziren Bewaffneter zu verhindern.

^ London,  1 . Januar . Die wüsten Zustände in Irland dauern fort,
l Neuerdings werden auch Frauen angesckoffen, trotz der irischen Höflichkeit

gegen das schöne Geschlecht. Frl . Douglas und Frl . Ellard , beide Grund-
eigenthümerinnen im Süden , haben dieser Tage die Kugeln um ihre Köpfe
pfeifen hören . Frau O ' Callaghan . die Gattin eines „geboycotleten " Guts-
berrn in Lismeehan , geht mit Drehpistole und Büchse aus , um auf der
Post Briese abzuholrn oder abzugeben , während Oberst O 'Callaghan . ein
alter Krim - Krieger , mit ein paar ihm noch getreu gebliebenen Leuten mehrere
hundert Stück Rinder und Schafe hütet ; selbst das Hausmädchen kann nur
unter bewaffneter Begleitung ausgehen . Die Landresorm ist gewiß dringend
nöthig ; aber die erste Pflicht der Regierung ist, für die öffentliche Sicher¬
heit zu sorgen.

London,  3 . Jan . Eine Depesche des Reuterschen Bureaus aus
Konstantinopel von gestern bestätigt , daß die Pforte in einer Note das
Schiedsgericht abgclehnt habe , jedoch soll die türkische Negierung gleichzeitig
den Zusammentritt von Delegirteu der europäischen Mächte lowie i er
Türkei und Griechenlands zur Regelung der Grenzfrage in Vorschlag
bracht haben.

London,  5 . Jan . Die Annekrirung Transvaals wird auf beiden
Seiten des Unterhauses und von der ganzen englischen Presse mit wenigen
Ausnahmen veruitheilt . Es bleibt also für die englische Regierung »uc
übrig , den richtigen Weg des Rückzuges aus Transvaal zu finden , vielleicht
in Form eines Prolektorates über die Eingeborenen oder in ähnU -rea
Weise . Von entscheidender Wichtigkeit bleibt , daß England noch in elfter
Stunde die Annexion aufhebt , denn die Beibehaltung derselben wäre iaar
ein Unheil und Fluch . Alle Gründe dafür , wie das Vorkommen tu»

Feuilleton.

Das Geheimbuch.
Von A. v. W.
(Fortsetzung .)

II.
„Ich will Tein Glück gründen , aber sei offen I"
Osbeck's Gesicht verzog sich zu einem schmerzlichen Lächeln.
„Immer noch Bedingungen, " murmelte er , „nachdem ich mich so ge-

demüthigt habe ? "
„Unser Haus birgt ein Geheimniß , mit dem Dein plötzliches Erschei¬

nen im Zusammenhangs steht."
Franz ' s Verlegenheit mehrte sich.
„Du kannst mein Geheimniß wissen - ich habe Gründe , so rasch

als möglich die Schweiz zu erreichen."
.Und darf man diese Gründe wissen ? " fragte Robert mit wachsen¬

dem Mißtrauen.
„Die Zeit vergeht , Robert , willst Du mich retten ? Ich wiederhole

e» : ich bin ein Bettler , der Dich um ein Almosen anfleht I" rief Franz,
rhm die Hände entgegenstreckend.

Der Kaufmann war unschlüssig , was er beginnen sollte. Hatte er
auch nur schwache Gründe zu seinem Argwohn , so flüsterte ihm dennoch
eine Stimme zu, die ihm das Mark durchschnitt : Du lieferst dem Neben¬
buhler die Mittel , daß er mit der Geliebten entfliehen kann.

„Es ist mir unmöglich , sofort zu entscheidensagteer. „Doch ja,"
fügte er rasch hinzu , „damit Du siehst, daß ich nicht rachsüchtig bin , daß
ich die empfindliche Beleidigung , die Du mir durch Schmähung meines
tobten Vaters zugefügt , großmüthig vergesse, werde ich Dich persönlich be¬
gleiten , und eins Extrapost soll Dich in kurzer Zeit weiter befördern . Er¬
warte mich, ich hole Geld !"

Robert wollte das Zimmer verlassen ; doch ehe er noch die Schwelle
erreicht , trat der greise Georg hastig ein.

„Herr Robert ? " fragte er.
„Hier bin ich !"
„Man fragt nach Ihnen ."
„Wer ? Wer ? "
„Ich glaube, " flüsterte ihm Georg zu, „ein Polizei - Commiffär . "
„Gerechter Gott !" rief Franz erbleichend.
„Er folgt mir auf dem Fuße . Zwei Soldaten haben die Haus¬

thür besetzt."
„Dann bin ich verloren !" stammelte Franz , der fast zusammenbrach.
„Was ist da » ? " fragte der Sohn vom Hause . „Sucht man hier

einen Verbrecher ?"
Franz erblickte die Börse am Boden . Hastig ergriff er sie und rief:
„Ich reise zu Fuß — auf der Stelle ! Georg , führen Sie mich durch

eine Seitenthür — um Gottes Willen zögern Sie nicht !"
„Sie werden nicht reisen , Herr Franz Otbeckl " rief eine Stimme.

„Im Namen des Königs verhafte ich Sie !"
Der Polizei -Commiffär stand auf der Schwelle der geöffneten Thür.
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Goldes im Transvaal , sind Schwindel . Englund muß sich die Freundschaft
der holländischen Abkömmlinge in Südafrika sichern, und dies kann nur
durch Versöhnung , nicht aber durch Krieg geschehen.

Türkei.
Konstantinopel,  31 . De, . Ein Rundschreiben der Pforte an

Ihre Vertreter im Auslände lehnt das Schiedsgericht ab , ohne irgend einen
anderen Vorschlag in Aussicht zu stellen.

Afrika
Eine amtl . Meldung aus Pietermaritzburg vom 31 . Dez . besagt:

Nus Pretoria und Potchefstroom liegen keine weiteren Nachrichten vor.
Die Garnisonen von Standerton und Wakkerstroom haben sich stark ver¬
schanzt und find bis jetzt nicht angegriffen worden . Die Boer haben Ut-
recht wieder geräumt _

^ages Neuigkeiten.
— Reutlingen,  2 . Jan . Die hiesige Bahnhofverwaltung hat in den

letzten Tagen des vergangenen Jahres eine Verordnung erlaffen , nach
welcher der Bahnhof für die Folge nur noch von Reisenden mit Billeten
oder von Personen , welche Eintrittskarten gelöst haben , betreten werden
darf . Selbst Briese können nicht mehr ohne solche Eintrittskarten in den
Bahnpostwagen eingelegt werden.

— Nonnenbach,  O « . Tettnang . 1. Jan . Ein schauderhafter Un¬
glück hat sich in der NeujahrSnachl dahier zugetragen . Ein tüchtiger , fleißi¬
ger und gut prädizirter Schmiedgeselle wollte seinem Meister da « reue
Jahr anschikßen . Er lud einen großen eisernen Böller , stellte da « Geschoß
in dem Hofraume vor dem Hause auf und legte den brennenden Zünd¬
schwamm auf das Zündloch . Allein es dauerte ihm zu lange . bis es
knallte . Er nahm das Geschoß auf den linken Arm , um es in die Werk-
Aätte zu bringen , und zu sehen , wo es fehle. Kaum halte er die Thür¬
schwelle überschritten , platzte der Schuß mit einem heftigen , das ganze
Gebäude erschütternden Knalle los und riß dem Unvorsichtigen den Unter¬
arm vollständig weg . zertrümmerte die nahen Fenster und schleuderte das
Armstück wahrscheinlich durch dieselben in den nahe vorbeifließenden Bach.
Der Schuß setzte auch die Kleider des Unglücklichen in Brand . Dies
scheint denselben veranlaßt zu haben , nach dem Bach zu springen , den er
jedoch nicht erreichte Ein Mitgeselle von ihm fand ihn , unter Schmerzens-
rufen sich auf dem Boden umwälzend . in der Nähe des Backes . Der
forlgesckleuderte Unterarm wurde bis Morgens früh noch nirgends gefun¬
den . Der Arzt , der aus dem eine Stunde entfernten Langenargen herbe >-
geholt werden mußte , amputirte den Arm unter dem Achselgelenke.
— Karlsruhe,  3 . Jan Die Kunde von einem zwischen Altbreisach

und Burkheim an dem Gemeinderechner Gerhard von Jechtingen begangenen
Raubmord , welche Kunde den ganzen Kaiserstuhl mit Entsetzen erfüllte,
hat sich bereits als eine Mystifikation herausgestellt , begangen von dem
Rechner selbst, um seine durch erheblichen Koffendefekt veranlaßt « Flucht zu
verdecken Gerhard ließ an der Straße einen Hut , einen Rock, sowie einen
zerbrochenen Stock liegen und goß dort heimlich mitgenommenes Thierblut
auf den Boden , so daß der Platz das Ansehen bekam , als habe an dem¬
selben eine Unthat stattgesunden . Gerhard selbst aber fuhr wohlbehalten
nach Kolmar und von da nach Straßburg , wahrscheinlich um von da nach
Amerika zu entweichen . Man hofft aber , daß der Telegraph ihn ein¬
holen werde.

— In Heidelberg  ist der polnische Magnat Graf Reinhold Tiefen¬
haus  gestorben , der Letzte seiner Geschlechtes. Er hinterläßt seiner
Schwester , der unaussprechlichen Gräfin Przezdecka, ein Baarvermögen von
16 Millionen Rubel und Güter in Polen , die jährlich 300, ( 00 Rubel ab¬
werfen . Die Gräfin hat sofort beim Antritt der Erbschaft , mehrere 100,000
Rubel zur Gründung einer Augenheilanstalt und zu Krankenanstalten
verwendet.

— In Frankfurt  verlief die Neujahrsnacht sehr stürmisch . So schreibt
die Frkf . Pr . : Die Polizei hatte geglaubt ihre Schuldigkeit zu thun,
wenn sie dafür Sorge trug . daß um 2 Uhr Nachts Feierstunde sei. Die
Wirthschasten waren denn auch zu dieser Stunde zu, der Spektakel aber
war draußen desto schlimmer . Eine ziemliche Anzahl derer , welche glaub¬
ten , sich in das neue Jahr hineinschießen zu müssen, wurden glücklicher¬

weise entweder ertappt oder erkannt , so z. B . an der Gaustraße , wo ein
Hausbewohner sich das Vergnügen machte , aus einem unerleuchteten Zim¬
mer mit einem Revolver zu schießen. Mordschläge lagen allenthalben.
Ein solcher verwundete unter der neuen Kräme einen Mann an der Hand.
Es donnerte vom Römerberg bis zum Nordend , vom West zum Ost und
dabei gröhlte es immer Prosit Neujahr . Der größte Skandal fand dies¬
mal jedoch nicht in den Zentren der Stadt , sondern in den neuen Stadt-
theilen , den sog . , Vor den Thoren * statt , wo noch um 4 Uhr geschaffen
wurde . Da » schlimmste Vorkommniß ist auf dem Wallgraben passirt.
Dort wurde Morgens 2 Uhr ein Mann von Betrunkenen ongerempelt,
was sich derselbe verbat . Als Antwort zog einer dieser Banditen ein
Messer und stach es dem Gerempelten in den Rücken. Die Verletzung ist
lebensgefährlich . Leider ist die Gesellschaft noch nicht ermittelt.

— Die Stadtgemeinde München  will einen „Prater ", einen Stadtpark,
auf ihrer Therefienwiese anlegen , und es haben hiefür die Gemeindebevoll-
mächltgten die schöne Summe von 240,000 -FL genehmigt.

— München , 3 . Jan . In der Lhevauxlegers - Kaserne zu Freising hat
eine Ratte eine« schlafenden Soldaten ein Stück Fleisch ober dem Auge
herauSgesreffen.

— Cassel.  2 . Jan . Die Hoffmann ' sche Stärkefabrik in Salzuflen
bei Bielefeld ist am 2 . Januar vollständig abgebrannt . Bis aus einige
Wohnhäuser und die Holzschneidemühle ist wenig gerettet . Der Schaden,
welchen die Versicherungsgesellschaften zu tragen haben , beziffert sich auf
mehr als 2 Millionen Mark . Auch werden 1000 Arbeiter brodlos.

— Gegenwärtig ist der größte Mann der Welt , der Hannakische Riese
Drasal , im Viktoria - Salon in Dresden  zu sehen . Derselbe ist 2ö3
Cm. lang und erfreut sich außerdem einer kolossalen Korpulenz , Häute hat
rc , die kaum zu beschreiben sind, sein Fingerring hat den Umfang eines
Zweimarkstückes . Drasal , welcher aus Mähren gebürtig und daselbst ein
Gut besitzt , ist nicht ungebildet , wie man wohl nach seiner plumpen Er¬
scheinung schließen dürfte , denn er ist in seiner Vaterstadt Gemeinderaths¬
mitglied , spricht 4 Sprachen und versteht sich zu unterhalten.

— Bremen,  3 . Jan . Heute Nacht ist ein Theil des Wescrbahnhofes,
da das Bollwerk durch Hochwasser beschädigt war,  in die Weser gestürzt.
Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Wien,  2 . Jan . Die Deputation des Gemeinderaths von Wien ist
heute vom Kaiser empfangen worden , um demselben die Vorschläge über
die Verwendung der für den abgelehnten Festball ousgeworfenen Gelder zu
unterbreiten . Auf die Ansprache des Bürgermeisters Dr . v . Newald,
wonach die eine Hälfte des Fonds zur Auslösung versetzter Winterkleider,
von Leib- und Bettwäsche und Handwerkszeug , die andere zur Unterstützung
von Nothleidenden in Wien mittelst Zuweisung von größeren Beträgen
verwendet werden soll, antwortete der Kaiser zustimmend.

Ein österreichischer  Landarzt , vr . Ofner in Pohrlitz , erzählt in
den Wiener medizinischen Blättern folgende schauderhafte , ihm aus der Land¬
praxis begegnete Geschichte. Er wurde nach der Wohnung eines Fabrik¬
arbeiters gerufen . woselbst ein 24jähriger Bursche plötzlich erkrankt sei.
Bei seiner Ankunft fand er auf einer roh gezimmerten Bettstatt einen
kräftigen jungen Burschen , eine Hand in Mit Blut getränkte Fetzen gehüllt.
Der Patient hatte Häcksel geschnitten und zwar mit einer Schneidemaschine,
bei welcher durch zwei Walzen das Stroh an das Ende einer Rinne vorge¬
schoben und daselbst durch ein an einem Schwungrade angebrachtes schwere-
scharfes Messer in 1 — t ' /s Centim . lange Stückchen guillotineartig zerschnitten
wird . Die Maschine wurde durch Pferde betrieben in Gang gesetzt und
konnte man dieselbe durch eine Druckvorrichtung jeden Moment zum Stehen
bringen . Während nun der Arbeiter das Stroh vorschob, faßten die Walzen
seine rechte Hand , die Finger kamen vor das Messer , wurden abgeschnitten
und die Walzen schoben den Arm von Sekunde zu Sekunde um 1 '/z Centim.
weiter vor , ein zweiter Schnitt erfolgte , aus l ' /z Centim . ein dritter , und
aus diese Weise schnitt die Maschine von dem Arm des Unglücklichen
Scheiben von l '/e Centim . ab , die einzeln herabfielen . Nach 15 Umdreh¬
ungen stand die Maschine füll . Der Patient wollte mit der Linken das
Rad aufhalten und dabei schnitt ihm das Messer noch die Daumenspitze
auch dieser Hand ab . In seiner Verzweiflung hatte er vergessen, die

Hinter ihm sah « an zwei bewaffnete Soldaten.
„Mein Herr ." sagte Robert entrüstet , „man verfolgt Sie , und Sie

wagen es , unser Haus zu betreten ? Sie häufen Schmach über Schmach
auf unsere Familie I Aus Rücksicht für meine Mutter, " wandte er sich zu
dem Commissär , „bitte ich Sie , Alle« Aufsehen zu vermeiden ."

„Sie constatiren , daß dieser Herr Franz Osbeck ist ? "
-Ja !"
„So wird es von ihm abhängen , daß ich meiner Pflicht ohne Aus¬

sehen genügen kann ."
„Sie werden erl"  flüsterte Franz in schmerzlicher Ergebung . „Und

Du . Robert , magst es dereinst vor Gott verantworten , daß Du einen un¬
glücklichen Menschen , der so nahe an einem glücklichen Ziele stand , in das
Verderben geschleudert hast . Hier bin ich , mein Herr . nehmen Sie mich
hin ! Ich frage nicht nach dem Grunde meiner Verhaftung , denn ich
kenne ihn ."

Umgeben von den Soldaten verließ Franz da » Hau « der Wittwe
Simoni . In den Säälen ahnte man diese Ereignisse nicht , die fröhlichen
Gäste schloffen den glänzenden Ball erst mit dem Anbruche de« Morgen « .
Al « Robert sich, nach Helenen erkundigte , erfuhr er , daß sie sich auf ihr
Zimmer zurückgezogen, nachdem sie der Commerzienräthin den letzten Dienst
geleistet hatte.

ttl.
Kurz vor der Mittagstafel — e« war um drei Uhr am Neujahrs¬

tage — hatte zwischen Madame Simoni und ihrem Sohne Robert eine

sehr heftige Szene statt . Beide befanden sich in dem eleganten Boudoir
der alten Dame , die sich mit der Summe von dreitausend Thalern den
Titel einer Commerzienrälhin gekauft hatte , da sie der richtigen Ansicht
war , daß man in einer Residenzstadt ohne Titel nicht leben könne. Die
Mutter hatte bereits eine vollständige Toilette gemacht : sie trug ein fal¬
tenreiches Kleid von grauem Atlas und auf dem hohen Busen eine schwere
Kette , die man für den Orden des goldenen Vließes hätte halten können,
wenn statt der schimmernden Diamantuhr ein goldenes Lammfell daran
gehangen hätte . Unter einem feinen pariser Häubchen , da » eine junge
Frau von dreiundzwanzig Jahren nicht verschmäht haben würde , glänzte
die künstliche Haartour in kastanienbraunen Locken, und zwischen ihren auf¬
geworfenen , Lippen sah man die Emaillezähne au « der Fabrik des berühm¬
testen französischen Dentisten . Der Sohn war mit jener gediegenen Ein¬
fachheit gekleidet , die den reichen Kaufleuten von fünfundzwanzig Jahren
eigen zu sein pflegt.

„Robert . " sagte sie bebend vor Aufregung . „Du wrrst unt mir zu
dem Präsidenten fahren ! Ick habe es in verflossener Nacht aus de« Balle
versprochen , und wenn ich mich nicht blamiren will , so muß ich Wort
halten ."

„Gut , fahre » Sie allein . Mutter !' sagte der junge Man « , der auf
dem kostbaren Teppich auf und ab ging.

„Azrch Du wirst erwartet."
»Ich habe nicht« versprochen l"

(Fortsetzung folgt .)
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Maschine durch jene Druckvorrichtung zum Stillstehen zu bringen . In der
Nacht hatte der Ortschirurg einen Nothverband angelegt , um den andern
Morgen gemeinschaftlich mit den Aerzten au » der Stadt die regelrechte
Operation zur Bildung einer normalen Stumpfes vorzunehmen . Der be¬
treffenden Operation ging folgendes Zwiegespräch voraus : Stadtarzt:
„Wie ist denn die Sache zugegangen ? * Pat . : . Wie von einer Salamiwurst
fielen die Scheiben von der Hand ." — „ Sind Sie ohnmächtig geworden ? "
— , O nein " . — „Hat Sie ein Frost geschüttelt, war Ihnen kalt ? " —
„O nein " . — . Haben Sie etwas geschlafen ? " — „O ganz gut ". —
„Haben Sie Appetit ? " — . Wenn ich nur etwas zu essen hätte !" —
„Fühlen Sie Schmerz ? — „Nein " . — Bei dieser Constitution heilte denn
auch die Amputalionswunde nach wenigen Wochen — ohne Karbolsäure
rrnd ohne moderne Wundbehandlung.

Paris,  2 . Jan . Am Weihnachtsabend wurde in das Weihwasser
der Kirche zu St . Jakob in Paris Höllenstein geworfen ; 4 —500 Personenverbrannten sich damit.

London,  5 . Jan . Am Montag Abend wurde viermal versucht , die
Liverpool ?! Docks mittelst Petroleum in Brand zu stecken.

New - Aork,  00 . Dez. In dem gesummten Gebiet dersVer . Staaten
herrscht große Kälte , und zwar hat sich die kalte Witterung seit 3 Tagen
immer weiter ostwärts aurgebreitet . In den nordwestlichen Staaten begann
die Kälte am Montag und das Thermometer fiel am Dienstag zu St . Paul
in Minnesota bis 2?o Fahrenheit unter Null ( — 26 <> Reaumur ) . Zu Fort
Garry in Manitoba stand das Thermometer auf —42»  F . ( - 33 ° R)
Bon vort verbreitete sich die Kälte weiter östlich und südlich. Mittwoch

Macht stand das Thermometer im gesammtcn Umkreis der Ver . Staaten
mit Ausnahme des südlichsten Theils « von Florida unter dem Gefrierpunkt.
Schnee fiel während Vieser Woche in 2 t Staaten der Union und erstreckte
sich südwärts bis New-Orleans und Glaveston . Heute ist die Temperatur
in allen Unionsstaaten östlich der Felsengebirge unter dem Nullpunkt ( —14«R .) .
Zn den Südstaaten der Union entsinnt man sich nicht, jemals eine ähnliche
Kälte erlebt zu haben

Brandfälle.
— Geislingen,  3 . Januar . Vergangene Nacht brach in Kuchen bei

Gelslingen Feuer aus , welches so rasch um sich griff , daß in kurzer Zeit
2 Scheunen und 1 Wohnhaus ein Raub der Flammen wurden . Ueber
die Entstehung verlautet bis jetzt nichts Näheres ; leider sollen die Abge-vrarnien ungenügend versiche rt sein.

«Handel und Verkehr
— S tuttg  a rt.  3 . Jan . Landesproduktenbörse Stuttgart . An unse»

.rer heurigen Börse zeigte sich im Allgemeinen noch keine bessere Kauflust,
sondern der Verkehr beschränkte sich auf den lausenden Bedarf , der sehr
mäßig ist. Wir notiren per 100 Kilogr . : Waizen , bapr . 23 -4L bis
23 -4L 50 Waizen , amerik . 24 -4L 75 ^ . Kernen 22 -4L 50 L bis
23 -4L 25 Dinkel 14 -4L bi« 14 -4L 50 L . Hafer 13 -4L 50 Z bi«
44 -4L. Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl. Sack bei Wagenladung . Mehl
Nr . 1 : 35 -4L 50 ^ bis 36 -4L 50 ^ ; Mehl Nr . 2 : 33 -4L 50 ^
bis 34 ^ 50 Mehl Nr. 3 : 3l -4L bis 32 -4L; Mehl Nr. 4 - 28 -4Lbis 2 » -4L.

Gemeinnütziges.
Der General - Intendant im Berliner Hoftheater , Herr v. Hülsen,

empfiehlt folgendes probate Mittel gegen Schnupfen:
Den Mitgliedern der königl . Theater empfehle ich im Interesse ihrer

eigenen Gesundheit , sowie in dem des königl . Dienstes nachstehender Mit¬
tel , welches jeden ausbrechenden Schnupfen fortnimmt , ohne irgend einen
sonstigen schädlichen Einfluß zu hoben:

LiZna : Rx . ^ .eiäi earbolioi xuriss . 5,0
Nr . I . 8pir . Vmi reetisicutisg . 15,0
8iZllL : Ist «; , eau8t . 5,0
Nr . II . äkstillut . 10,0

Am zweckmäßigsten ist e«, wenn dal Mittel nach Angabe de« Stri¬
che« . in 2 Theilen bereitet . in 2 besonderen Fläschchen mit Glasstöpseln
aufbewahrt und zum Gebrauche erst in der Weise vereinigt wird , daß man
aus jedem der beiden Fläschchen einige Tropfen in ein leeres Wasserglas
gießt . Während man dann die Augen fest schließt, athme man mit Mund
und Nase unmittelbar über dem Glase die Ausdünstung der Flüssigkeit
ein . v. Hülsen.

A6 . Wenn da « Mittel im Ganzen , d. h. nicht in 2 getrennte»
Theilen bereitet wird , was allerdings ebenfalls geschehen kann , so nimmt
dasselbe eine dunkle Farbe und einen penetranten Geruch an.

Die Berliner klinische Wochenschrift sagt über dieses Schnupfenmittel:
Im ersten Augenblick ist dar stechende Gefühl in der Nase nickt ge¬

rade angenehm , beim acuten Schnupfen sogar schmerzhaft ; aber alle ge¬
wöhnen sich bald daran , selbst kleine Kinder . ( Da Hoftheater - Sängerund
Schauspieler keinen Schnupfen haben dürfen , wird die Sache nicht ganz
ohne sein ; jedenfalls ist sie eines Versuches werth .)

Zur Beachtung.
Allen Denjenigen , welche leicht zu Erkältung ( Husten , Schnupfen , Katarrhen , Heiser¬

keit) neigen oder schon längere Zeit an einem chronischen Lungen - oder Rachenkatarrh
laboriren , führen die oft sehr rapiden Witterungswechsel im Herbst und Frühjahr diese un¬
angenehmen Gäste stets von Neuem zu , rcsp. veranlaßen den während der wärmeren Jahres¬
zeit cingeschlasenen stetigen Begleiter , seine zerstörende Wirksamkeit wieder aufzunehmen.
Gerade so häufig nun diese Erkrankungen auftreten , so zahlreich find auch die Mittel,
welche zur Bekämpfung derselben dienen sollen ( wie z. B . Syrupe , Pastille , Bonbons,
Thee 'S re.) und doch vermögen sie meistens nur Linderung auSzuüben , aber keine rasche,
radicale Heilung zu bringen.

Nach den in wissenschaftlichen Kreisen mehrseitig angestcllten praktischen Versuchen,
gelangte man zu dem Resultat , daß der entzündliche Zustand , der bei allen katarrhalischen
Äffectionen , Schnupfen , Husten , Heiserkeit . Rachen - und Lungenkatarrhen rc. vorhanden ist»
oft in wenigen Stunden durch ein geeignetes Fieber vertreibendes Mittel zu beseitigen
und hierdurch auch die Krankheit selbst zu heben ist. ES haben dies die von dem Apo¬
theker vr . Ew . Voß , ( Adler -Apotheke) in Frankfurt a. M . auf Grund dieser Erfahrungen
hergestellten vr . E . Voß 'schen Katarrhpillen , sowohl hinsichtlich ihrer überraschend schnellen
als auch zuverlässigen Wirkung vollkommen bestätigt . Dieselben verdienen deßhalb in den
werteren Kreisen bekannt und empfohlen zu werden . — Die l >r . Voß 'schen Katarrhpillen
werden nur in Blechdosen ( s 75 Psg .) , die mit gesetzlicher Schutzmarke versehen und mit
einem zicgelrothen Verbandsteeifen , auf welchem der NamenSzug des Dr . Ew . Voß stehen
muß , verschlossen in de» beide » Apotheken in Calw geführt . Wie verschiedene Acrzte,
u . a. vr . mea . Wittlingcr in Frankfurt a. M . und Stabsarzt a . D . vr . meä . Schmidt
in Ahrweiler schreiben, genügten in der Regel , je nach dem Eckrankungsfall 20 —30 Pillen
zur svfvlligen Linderung und eine Schachtel zur vollständigen Beseitigung eines wenn auch
noch so heftigen Hustens , Schnupfens rc.

K. Standesamt Calw
Vom 29 . Dezember 1880 bis 6 . Januar 1881.Geborene.

30 . Dezember 1880 . Karolinc Paulinc , Tochter des Gottfried Georg Pfrommer , Bäcker¬
meisters hier.

Gestorbene.
31 . . Gottlieb Friedrich Supper , lediger Bäckergeselle , 19 Jahre alt hier.

4 . Januar 1831 . Marie Karoline , Tochter des Georg Jakob Schechinger , KuhrmannS
hicr , 8 Monate alt.

Amtliche Dekanntmachungen.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Albert Schaal,  Werk¬
meisters in Calw , wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hier¬
durch ausgehoben.

Calw , den 31 . Dezbr . 1880.
Königlicher Amtsgericht.

Oberamtsrichler
Schuon.

Revier Liebenzell.

Kleinnutzholz- und
Brennholz-Verkauf

, D .ienstag,
Iden 11 . Jan ..
»Morgens 9 '/s
lUhr , im Hirsch
(in Unterhaug-
^st- tt:

1) va» der
Durchforstung im StaatSwald Frohn-
«asen:

85 Stück Feldstangen . 450 Stück
Hopfenstangen , 18S große und
1200 kleine BaumpfLhle , 930
große und 1320 kleine Floß¬
wiede« ; 16 Rm . Nadelholzabfall.

2) vom Scheidholz au « Tannwald,
"Forchenhau , Hochholz, Allmand , Hä-
tzenich , Eisengrund , Simmozheimer-

wald , Bruch , Miß , Hummelber ^ Bad¬
wald . Kafeberg . Monakamerberg,
Frohnwasen , Mohnbachhalde und Klin¬
genwald :

1 Rm . eichene Prügel , 184 Rm.
Nadelholzscheiter . 35 Rm . dto.
Prügel und 286 Rm . dto . Ab-

_
K. Amtsgericht Calw.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Matthäus Lör-
cher,  Wirths in Speßhardt , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Vertheitung zu
berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht »erwerthbaren Ver¬
mögensstücke Termin aus

Freitag,  den 4 . Februar 1881,
Vormittags 8 /̂ . Uhr.

vor dem Königlichen Amtsgerichte
dahier festgesetzt.

Den 4 . Januar 188l.
Gericktsschreiber Wandel.

Calw.

Zwangs - Verkauf
einer Gärtnerei.

Da» K. Amtsgericht La!» hat am

1. d . M . gegen den Handelsgärtner
Jakob Böhler  von hier und seine
Ehefrau Anna Maria geb. Hart¬
mann,  Zwangsvollstreckung in dessen
unbewegliches Vermögen angeordnet
und der Gem^inveratt , als Vollstreck-
ungsbehöcde folgende Liegenschaft zum
Verkauf bestimmt

Haus Nr . 545.
— s 43 qm ein zweistockigte« Wohn¬

bau « mit steinernem 1
Unterbau.

— „ ( 9 „ Gewächshau «.
— „ 11 „ Holzhütte.
— . 77 , Hofraum,
— „ 07 .. Staffel und Hofraum,

I a 52 qm am Walkmühleweg.
PN . 2255

7 L 60 qm Gras - und Baumgarten
6 a 64 , Gem üsegarten,

14 » 24 qm am Walkmühleweg.
Anschlag von Haus und Garten

4000 Mk.
PN . 2257/1.

28 s 69 qm Gemüse - und Baum¬
gort en mit

— „ kt „ Gartenhaus am Walk«
mühleweg
Anschlag 1600 Mk.

PN . 2264.
16 a 76 qm Gemüse - und Baumgar¬

ten am Walkmühleweg.
Anschlag 800 Mk.

Diese « N» wesen wird seit einer

Reihe von Jahren als Gärtnerei be¬
trieben . der gegenwärtige Besitzer be¬
findet sich nicht mehr hier.

Diese Liegenschaft kommt am
Montag,  den 10 . Jan . 1881,

Vormittags 1t Uhr,
auf dem hiesigen RathhauL im ersten
Aufstreich zum Verkauf , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß
als Verwalter Gemeinderath I . Kel¬
ler hier und als Verkaufs -Kommis¬
sion Nathsschreiber Hasfner  und
Gemeinderath Leonhardt  be¬
stellt ist.

Den 8 . Dezember 1880.
Gemeinderath.

Speßhardt,
Gerichrsdeznk « Calw.

In der

Kvllkurssache
de« Matthäus Lörcher,  Wirths
hier , beträgt die verfügbare Aktivmaffe

1314 -4L 1.6
Hievon find zunächst die bevor¬

rechtigten Konkursgiäudiger zu be¬
friedigen mit einem Forderungsbe¬
trag von

1629 «4k 9 L.
s» daß bei der von dem KonkurSga»
richte genehmigten Bornah « « der
Echlußoertheilung die unbevorrechtig-
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len Gläubig « nicht in Betracht kom¬
men können.

Den 5 . Januar 1881.
Konkursverwalter

Amtsnotar
_ Müller. _

Breitenberg.

Lang - und Urrnnholz-

Verkaus.
Am Montag,

den 10. Jan . 1881.
-Vormittags 10 Uhr,
swerden aus den hie-
sigenGemeindewald-

^ungen auf dem Rath¬
hau « hier zum Verkauf gebracht:

284 Stück Lang - und Sägholz mit
185 Festm ., 56 Rm . Nadelholz - !
scheiter . 155 Rm . dto . Prügel
und 17 Rm . buchene Prügel.

Den 31 . Dezember 1880.
_ Geme in derath. _

Otlenbronn.

verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung wird am
Donnerstag,  den 13 . Januar,

Vormittags 11 Uhr,
vor dem Rathhaus

1 Kuh und 1 Raupe
gegen sogleich baare Bezahlung öffent¬
lich versteigert.
_Der Gerichtsvollzieher ._

Stammheim.

Holz-Bcrkaus.
Am Diens¬

tag,  den 11 . Jan.
1881 , kommt aus
dem hiesigen Ge-
msindewald Doma

_ >zum Verkauf:
?42 Rm . buchenes Scheiter - und
Prügelholz,

2) 64 Rm . tannenes Scheiter - und
Prügelholz.

3 ) 6348 Stück buchenes und
4) 268 Stück tannenes Reisach,
5) 7 Stück buchenes Klotzholz.

Der Verkauf beginnt
Vormittage 10 Uhr

bei guter Witterung im Wald . bei
ungünstiger Witterung auf dem Rath¬
haus . Das Holz ist ganz guter Qua¬
lität und kann vorher angesehen wer¬
den ; zum Vorzsigen ist der Waldschütz
angewiesen.

Kaussliebhaber sind eingeladen.
Den 3t . Dezember 1880.

Gemeindcrath.

Prival - Anzeigen.

1)

Calw.

Danksagung.
Wir fühlen uns ge¬

drungen . für die vielen Be¬
weise von Liebe und Theil-
nahme , welche uns bei dem

nach langem Leiden erfolgten Hin¬
scheiden unsere » l . Sohnes Friedrich
zu Theil wurden , für die vielen Blu¬
menspenden , für den tröstenden Ge¬
sang vor dem Hause , sowie für die
zahlreiche Leichenbegleitung zu seiner
letzten Ruhestätte und den Herren
Ehrenträgern . seinen Altersgenossen,
unfern herzlichsten Dank hiemit aus¬
zudrücken

Im Namen der Hinterbliebenen:
die trauernden Eltern

G . Supper,
N . Supper,  geb . Köhler.

Arberter-Kranken-
Verein.

Morgenden Sonntag,  Mittags
3Ve Uhr , Versammlung im Lokal.
_ Der Ausschuß.

Calw.
Sonntag,  den 9. Januar,

Versammlung des
Leichenvererns

bei Wiltwe Köhler  im Zwinger,
Rechenschaftsbericht . Neuwahl des
Kassiers und Ausschusses. Zu zahl¬
reicher Betheiligung ladet ein

_ _ der Ausschuß.
- — <S --ssging amVerlorenE

-̂ .- ^ Dienstag
Abend von Oberhaugstett
bis in die Neubulachex
Staige eine Peitsche,
sog. Karlsruhersteck.

Der redliche Finder wird gebeten , die¬
selbe gegen Belohnung dem Zweren-
berger Postboten abzugeben.

Ein ordentliches , fleißiges

Mö -chs«
findet gute Stelle ; wo ? sagt das
Comptoir ds . Blatte ».

G egen Husten . Katarrh.
Heiserkeit , Verschleimung,
H a ls - und Bru st l ei d e n, Reiz
im Kehlkopf,  Bl »ut speien,
Keuchhusten der Kinderdas
angenehmste , seit 14 Jahren vorzüg-
lichst bewährte Hausmittel.

Allein acht mit nc-
biger Verschlußmarke
des gerichtlich aner¬
kannten Erfinders in
Flaschen ü 1 , IVz
und 3 nur bei
S . Leukhardt,
vorm . W . Enslin

in Calw.

" Theater in Calw.
Im Saale der Dreiß ' schen

Bierbrauerei.
Sonntag,  den 9. Januar 1881.

Der Teufel von Paris
oder:

Eine vornehme Verbrechen«.
Pariser Lebensbild in 5 Abtheilungen

pach dem Französischen des
Alex. Dumas von A. Prix.

Zu obigem sehr interessanten Le¬
bensbild ladet ergebenst ein

Sternwaldt . Direktor.

Für den Gustav-Adolf-Verein sind bei Unterzeichnetem im
Jahre 1880 nachfolgende Beiträge eingegangen:

Mk . Pf.
Gemeinde Cslw , AdventSopfer Mk . 72 . 10 .. sonstige Beitrüge

Mk. 405 . 87 ., worunter Mk. 200 . vom Calwer
Frauenverein 477 . 97 ..

Attburg , AdventSopfer Mk. 25 . 50
Atthengstett , AdventSopfer Mk . 2 «. 30.
Breitendkrg , AdventSopfer Mk 6 . 77.
Dachtet, AdventSopfer Mk . 6 , sonst. Beitr . Mk . 35 30
Deckknpsronn , AdventSopfer Mk. 17 . 9 . sonst . Beirr.

Mk. 36 . 80.
Gechingen , AdventSopfer Mk. 20 . 11 . , sonst. Beitr.

Mk . 23.
Hirsau , AdventSopfer Mk. 24 . 59 .,
LiebenM , AdventSopfer Äk . 15 29 , sonst. Beitr . Mk . 13 . 28 . 29.
Monakam , AdventSopfer Mk. 4.
Möttlingen , AdventSopfer Mk. 7 . 50 , Haugstetter

Frauen -Verein Mk. 20
Neubutach, AdventSopfer Mk . 21 . 60.
Neuhengstett , AdventSopfer Mk 6 . 86.
Neuweiter , AdventSopfer Mk . 12 60.
Bstrtsheim , Ädvenisopier Mk. 9 ., sonst. Beitr . Mk 27.
Simmozhcim , AdventSopfer Mk. 18 . 18.
Itammhrim , AdventSopfer Mk. 27 . 52 . sonst. Bettr . Mk 8 . 35.
Uilterrrichenbach,AdventSopfer Mk. 15 , sonst,Beitr . Mk.2. 17.
Zavelstein , AdventSopfer Mk . 9. 50 ., sonst. Beitr . Mk. 5. 14.
Zwerenberg , AdventSopfer Mk. 20 . 63 ., sonst. Beitr.

Mk. 15 . 35

6 . 77.
41 . 30.

53 . 89-

43 . 11.
24 . 59.

4 . - -

27 . 50 ..
21 . 60.

6. 8n.
,2 . 60.

50.

63

wofür dankend bescheint
Calw,  7 . Januar 1881.

zusammen Mk 957 . 93.

Der Bezirksagent:

LZ'MGL-'M 'slrrs,
tnulz-i-irk durob II . vir . vrotessor vr . v. k'oltUnF ia LtiUtLArt und v . vr . ü . ttaZsr
in vorlin , empkolilen von II . I' rok. vr . Lsmareli , Oeb. Llsä .-U. 1a Kiel»
II . Oker-Aled.-H. Vr . ^ rwdo«bor §or in Ltutlsarb und kncloron Aorrtov:

Dur .'lL.'.7»47'cpsni -d 'oin , Vo,dnuun ^>lU't88î koit.
In I' iLsedon ü. 1.—, .Ü-. 2.— u. .4L. 4,50.

Lurlr 's LlirriL-ÄlTLlvasier', olinoI-̂ 8ün,
In I 'IaLolien ü. .ü. 1.—, K. 1.80 u . 4.—

In Hrrsoiien ä. 1.—, ,ü>. 2.— u. K-. 4.50.

i ÎiL edlen IVeinen bereite io. ^ pxellb erre¬
gende , uLixsuioi» A'erieu «tur-

Ovdalß ün VeiiS'N und des v̂irie.-;:imst.en vestund-
t 'ueilen der Lnin irlndo (Obinin elo.) rnit und.
vliue Lusubo von Lison.

^lan verlo.neo nusdruelLliob , ,LurN ' s vonslll -IVein" , vurli ' L CilluL-U'oin " n . s. n . und
boLelito dis ieder I 'Iru-obs l-viselosto redrueirts veseiireibunx.

I» 6ki.lv dabsn tu bsiützn ^ poltlstrou.

! C « LL « d LL M L L L ° L ^
j kräftigste und verbesserte j
r LvluvriKttrirv ui »«1 s
s, 8iid°ri>« liefert innerhalb 2 —4 Wochen die Ldrs-ckipiom .

^ Flachs -,Hanf - ScAbwergspinnerei
MH und mechanische Leinenweberei

SHfftzßfi«
u m°>»!v. in vollzähligem Meterschneller ; bei rlü°°ke° 187°.
^ guten Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung
" werden die Stoffs der ganzen Faser länge nach versponnen.

WM - Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs , Hanf
und Werg für Spinn - und Weblodn angenommen , jedoch nur dann,
wenn das Spinnquantum mindestens 30 Pfund beträgt.

D Die Verwitilung besorgen die Herren:
E 2-. ^ okor, Oalw. 6br. Ltrails, ^llkon̂ stett. ^
W 7. 0 . 8ob ^7si2sr , Ostelsboim . llbr . ? ksiflsr , Ztammböim . D

d Vsalö , ^ iläberg . Obr . LüsZsIwLzrsr , Oeobingon . ^

Für die vielfach pramurte benbekanme
Alachs -, Hanf - , Wergspinnerei,
Weberei , Zwirnerei , Bleicherei

Baum en heim
Post - und Bahnstation , Bayern , übernimmt
Flachs , Hanfund Äbwerg fortwährend
zum Verspinnen , Weben , Zwirnen
und Bleichen

Hr . L. Schlotterbeck in Calw.
Hr . Heinr . Ade iu Althengstett,

und sichern beste und schnekste Bedienung zu.

In la . Qualität gew.

Nußkohlen
hält fortwährend Lager , wovon täg¬
lich jedes Quantum zu billigstem Preis
geliefert werden kann.

Aug . Haug.

Zu Verpachten
oder

zu verkaufen
meine Baumwiese an der Stuttgarter
Straße.

H. F . Baumann.
Mehrere guterhaltene

Weinfässer
sind billig zu verkaufen.

Näberes im Comptoir ds . Bl.

Gottesdienste.
Sonntag , den 9 . Januar.

Morg . (Prcd . f : Hr . Helfer Häring.
Kinderlehre mit den Söhnen.

Redaktion Druck und Berlag von S . Oetfchläger  in Calw.
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